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~;;((A~itltrJ 
Herrn 

08ERSÜRGERI\;1EISTEROhm Dr.Uli Maly 
Rathaus 1 6. 0Kr. 200'9 /.. Ne . 
90403 Nümberg 

16.10.2009 

4 o \'t: 5oR, 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

im Zusammenhang mit der Einrichtung eines Ratwegsvon Mögeldorfnach Erlenstegen 
stellen wir folgenden . --. . 

AntrAge 

1.	 Die Straße zwischen Laufamholzstraße und Mögeldorfer Hauptstraße wird auf der
 
Höhe der einmOndenden Flußstraße unterbrochen.
 

2.	 FOt Radfahrer wird zwischen Ostendstraße und Flußstraße ein direkter Weg durch die
 
.Cbristophstraße ausgebaut.. .... . .' '.' . .
 

3.	 .Dle ~usliDie 40 wird in ihrem Linien"erl~lÜ ~gehend ab~eRfjldert, dass ~ie ~er ~e
 
Ost~~e.~ ~öge~dorfer Plärrer m ~e Wendc:schlelfe geftUu1 wird, die die
 
Ansteuetl.\n~~ blshengen Btidhaltestelle. mi ~erelch des Mögeldorfer Plärrers
 
erlaubt. .., ..•. ;';~(f<," .: • ;.:;,
 . .,~!':' Begrilndung
 

. . .·'.'·.1:.::...~.,.. ,''''~.:. ',.,. :;~./:j:..:.....;... :;,:.":'~'<.>.';::'J/,.:;r", ,... ' ".. , '". 

Die berechtigten Interessende{ '" ~ W'9b.1ler, aber au.ehc1erRBdfahrer erfordern eine. ". .{ 
unkonventionelle Lösung,die emeIä#iii~:,probleri1losesStreckenfl1hnmg .filr Fahrräd;er.. '. ....• I 
andererseits möglichst geringe Eingri~:;'.' . bisherigen Straßenyerlauf fllr Kraftfi!4ietige ., 
und Busse und in Anbetracht der Stad" . '8'" illpreiswerte Umbaumaßnalullenerlaubt. 
Nach Ansicht der Bunten wäre es die einfachSte.UDd~l?~ematiscbste LösUng. c;1!e_ 
LaufamholzstraBe ab der Dreieckskreuzung mit der ~~ci in Richtuiig Mögeldonzu 
sperren. Dies ist fl1r PKWs keinerlei Problem, weil ;~ .'.:',' .. ,. '.' .e als paraUelvetlaufende 
Straße umfangreiche AuswCicInDöglicbkeitCn bi ..' clifUi'ijie.StreckenfUhrung der Linie
 
40 ist eine LösUng mit dem 'vorhandenen Straß' ... ,:." "~~~ ~c)'OStendstraße m(lgUch. F11r
 
Radfahrer ist eine neu~Route von der Osten' ~~J\bCI:t.U~~hristophstraßein die.FIUßstraße
 
zu entwickeln. Lediglich im Bereich der' ,o~l~tophstraßegibt es wegen der
 
Stei~eit der ~traße einige Probl~e. Die~~ ,.<;."" i., :;~~e-~.!rd.~~erd~ wenn die
 
Insel un BereIch Flußstraße I LaUfamho '. ",b~m.·jiijl,·daSseme direkte
 

. PKW d hdi:U":':' .;'" e ,,;·~iI:···"";ri···ö efdorferHa tstraB .
Durchfahrt ft\r, . sure. c. ..: ... :.;: ...'...... i:;.•..• ;.;;.ii.'.f';\,,;Wi~M~... . up e 

. . . ist D' ChrlSi·'·liS·····'isüriltmoöetatenAUfschüttun .mcht mehr mösJ;i~h '. .;.le..;:,,;.~~r:''''''';''lii"''': . .:.~: ;·."'.~<l.'...;.· .' .<' ..'. '. . . gen so zu 
gestalten, dasssle fl1r ~s;;~giligQl1llSeJ;~ Beretc):J;:F,1ußsti'aße problemlos zu
 
überwinden.i8t:Dergesam:tt"!ti.~pg~·~ersoneiuiahv~ .ist jenSeits 'dieser Kreuzung zu
 

. vertei1en~ . ..' <,::\::...·f:f;::t:;.>	 '.,\:'\' . '. . 

.",' 

Utz W. Ulrlch Dr. ChrIstIane AlbertemIt . Prof'. Dr. Hartmut BeCk' Thomu Schrolllnger 
. FDP-Stadtrat FDP--Stadtratln '.;. FW·Stadtrat· '. ODP.Stadtrat 
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Diese Lösung ist weitaus billiger und möglicherweise auch sicherer als der teilweise 
vorgeschlagene Ausbau eines Radwegs entlang des Doktorhofs und dann in nordöstlicher 
Richtung entlang der Hangkante . Die Hangkante ist in erheblichem Maße wasserItihrend, ein 
Ausbau dürfte erhebliche Kosten verursachen. Davon abgesehen ist ein Radweg, der in 
nordwestlicher Richtung von Mögeldorfkommend an dem Doktorhofvorbeiführt, mit 
Sicherheit teuer und nicht akzeptabel. Hinzukommt noch, die verhältnismäßig steile Abfahrt 
zum Doktorshofund die aufwendige Routenfiihrung parallel zur Hangkante bis zur Kreuzung 
Flußstraße. Wir bezweifeln auch, dass diese Route von den Radfahrern akzeptiert wird. 

Der von der Verwaltung vorgesehene Weg über die Mögeldorfer Hauptstraße ist wegen der 
dort beschränkten Breiten keinesfalls optimal, er wird offensichtlich von einem Teil der 
Anwohner und Geschäftsleute nicht akzeptiert.. 

Die Ängste und Sorgen hinsichtlich der Einschränkung der Einkaufsmöglichkeiten der Bürger 
in der Mögeldorfer Hauptstraße mögen größer sein, als von der Verwaltung dargestellt. Sie 
bleiben aufjeden Fall ein Problem. Aufder anderen Seite werden die Radfahrmöglichkeiten 
durch Gegenverkehr, starke Straßenabsenkungen und insgesamt durch wenigen zur 
Verfiigung stehenden Raum nicht gerade optimiert. 

Nach Ansicht der Bunten bietet sich an, direkt von der Ostendstraße über die Christophstraße 
die Flußstraße anzusteuern. Die Cbristophstraße ist in einem kurzen Bereich (knapp vor der 
Kreuzung Laufamholzstraße) vergleichsweise steil. Hier sollte eine Aufschüttung bzw. eine 
Abflachung erfolgen, um Radfahrern bei halbwegs vernünftiger Fahrweise ein problemloses 
Erreichen der Flußstraße möglich zu machen. Weitere, darüber hinaus gehende 
Umbaumaßnahmen erscheinen uns nicht angezeigt. Für die aufgegebene 
Durchfahrtsmöglichkeit Laufamholzstraße lMögeldorfer Hauptstraße besteht kein echter 
Bedarf, die Fahnnöglichkeiten durch die Ostendstraße und ihre Abzweigungen bieten die 
notwendigen Spielräume für andere Lösungen. Eine entsprechende Absicherung des Radwegs 
über die Christophstraße sollte technisch bei vertretbaren Kosten darstellbar sein. Die 
berechtigten und zumindest teilweise verständlichen Sorgen der Bürgerschaft über die . 
Nutzung des Gehsteig entlang der Mögeldorfer Hauptstraße würden sich damit positiv 
erledigen. Gleiches gilt fiir Radfahrer oder Fußgänger in Bereich der Kreuzung Flußstraße / 
Laufamholzstraße. 

fltruchen Grüßen 

J!!i!\ 
Sprecher der AG die Bunten 


